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Konſervative Beklemmungen.
Das Börſengeſetz, das Geſetz, betreffend den

unlauteren Wettbewerb und die Novelle zur Ge
werbeordnung drei Geſetze, welche die Konſer
Hauven, ehe ſie an den Reichstag gelangten, für
abſolut nothwendig erklärten, ſind mehr oder weniger
glücklich zu Stande gekommen. Der Reichstag hat
alſo, wie die „Kreuzztg.“ ſchreibt, „Tüchtiges ge
leiſtet Aber wie es mit den agrariſchen Kraft
leiſtungen zu gehen pflegt: ſobald die Geſetze die
prakliſche Probe beſtehen ſollen, werden die Urheber
derſelben von Beklemmungen heimgeſucht. Nächſt
dem bürgerlichen Geſetzvuch, ſchreibt das Blatt,
himmt das Börſengeſetßz jedenfalls die erſte Stelle
ein, wenn ſchon gerade in dieſem Falle auch nicht
annähernd überſehen werden kann, welche prak tiſche

Tragweite es gewinnen wird. Kaltblütiger und
vorſichtiger kann man über ein Geſetz, welches ſo
lange Zeit hindurch als eines der großen Mittel
zur Hebung der Nothlage der Landwirthſchaft ge
prieſen worden iſt, nicht wohl urtheilen. Es iſt
das um ſo auffallender, als die Zuſtimmung
des Bundesraths zum Verbot des Terminhandels
in Getreide ſelbſt die Agrarier überraſcht hat.
Rachdem das Geſetz fertig iſt und die naiven
Leute, welche von dem Kampf gegen die
Voörſe die Geſundung der Landwirthſchaft erwartet
haben, der Erfüllung ihrer Hoffnungen entgegen
ſehen, werden die Agrarier kleinlaut. Vorläufig
verſteckt die „Kreuzztg.“ ihre Verlegenheit hinter
allerlei infipiden Betrachtungen über die Urtheile
der „Börſenpreſſe“, die einen zielbewußten Agrarier
natüclich nicht imponiren können und über die
Fähigkeit der „Orientalen“, ſich in die Lage
hineinzufinden. „Sehr wichtig, fährt das Blatt
ſort, verſpricht auch das Geſetz über die Be
kämpfung des unlauteren Weitbewerbs zu werden;
doch kommt hier alles auf zweckmäßige Ausführung
an, weil es ſich auf dieſem Gebiete um eine
unendliche Fülle von Erſcheinungsformen handelt,
die ſich dem Maßſtab der büreaukratiſchen Schablone
nur zu leicht entziehen.“ Vortreſfliche Geſetze, deren
Wirkung lediglich von den Sentiments der Richter
abhängt! Nicht viel beſſer ſteht es den Agrariern
zufolge um das dritte Geſetz. Noch weniger, heißt
es da, läßt ſich a priori über die vorausſichtliche
Wirkang der Novelle zur Gewerbeordnung etwas ſagen.
Wie wir ſchon früher bemerkt haben, drückt ſich die
in dieſer Hinſicht überall herrſchende Unſicherheit (1)
zum guten Theil auch darin aus, daß eine Menge
Beſtimmungen dem Befinden des Bundesrathes
überlaſſen worden ſind, was nach Lage der Dinge
kaum etwas anderes bedeutet noch bedeuten kann,
als daß das Beamtenthum, dem die Durchführung
der Reichstagsbeſchlüſſe obliegt, ſelbſt zum Richter
über dieſe wird. Daß dies an ſich kein erwünſchter
Zuſtand iſt, liegt auf der Hand, wie aber ſollte
man es denn machen Zur Entſchuldigung wird
dann auf die wirthſchaftliche Anarchie“, welche die
liberale Geſetzgebung der 70er Jahre geſchloſſen
habe, hingewieſen. So plaidirt die „Kreuzztg.“
ſchon im Voraus mildernde Umſtände für den aller
dings ſehr naheliegenden Fall, daß dieſe vortrefflichen
Geſetze in der Praxis nicht die Wirkung haben,
welche die Agrarier prophezeit haben. Freilich an
ſicheren Wirkungen wird kein Mangel ſein. Werden
die Erwartungen der Landwirthſchaft nicht erfüllt,
ſo werden Handel und Gewerbe (und ſchließlich
auch die Landwirthſchaft ſelbſt) auf das Schwerſte
geſchädigt werden. Aber für die Agrarier ſind
Handel, Induſtrie und Gewerbe Nebenſache. Ueber
das kürzlich noch ſo ſehr geprieſene Zuckerſteuergeſetz

geht das Agrarierblatt ſtilſſchweigend hinweg. Das
iſt auch ein Urtheil

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Angarxu. Mit der Schaffung

einer deutſch- fortſchrittlichen Partei in

Oeſterreich, womit die Deutſch- Böhmen den Anfang
gemacht haben, gehen auch die Deutſchen in Mähren
und in Niederöſterreich vor. Der deutſche Ver
ein in Mähren hat am Sonntag in Brünn ein
ſtimmig eine Reſolution angenommen, welche die
Unzufriedenheit der Deuiſchliberalen betont, eine
gründliche Aenderung der Taktik der deutſchliberalen
Parteileltung, rückſtchtsloſe Vertretung der Partei
grundſätze gegenüber der Regierung verlangt und
Veſchlüſſen der Prager VertrauensmännerVerſamm-
lung betreffs Bildung einer deutſchen Fortſchritts
partei zuſtimmt. Ebenſo hat eine Verſammlung
deutſchſortſchrittlicher Vertrauensmänner Nieder
öſterreichs in Wien ſich für die Bildung einer
großen deutſchen Fortſchrittspartei ausgeſprochen.
Die Verſammlung ſprach einſtimmig die Erwartung
aus, daß ſich eine geſchloſſene deutſche Fortſchritts
pariei bilden werde, weshalb die Parteileitung
Niederöſterreichs ſich mit den Genoſſen in den
übrigen Kronländern in Verbindung ſetzen ſoll.

Ftalien. Jn der italieniſchen Deputirten
kammer erklärte dieſer Tage di Rudini in
Beantwortung einer Anfrage des Abgeordneten
Jmbriani, die von der „Agenzia Stefani“ veröffent
lichte Note über ſeine Ausführungen in Betreff des
Dreibundes in der Kammerſitzung vom 1. d. M.
ſei von ihm eigenhändig verfaßt worden,
weil es ſeine Pflicht geweſen ſei, ſeine Worte in
ihrer einzig wahren Bedeutung wiederherzuſtellen,
nachdem er erfahren habe, daß man ſeinen Worten,
mit denen er auf die Ausführungen Fortis erwidert
habe, eine Deutung gegeben habe, die weder er,
noch ſonſt Jemand in der Kammer denſelben gegeben
habe. Rudini fügte hinzu, wenn die Kammer ſeinen
Erklärungen den Sinn beigelegt hätten, wie es
irrthümlich andere gethan hätten, dann hätte ſie
(die Kammer) wahrſcheinlich nicht die äußere Politik
der Regierung gebilligt, was ſie jedoch gethan habe.
(Zuſtimmung) Jmbriani erwiderte, deutſchen
und öſterreichiſchen Blättern zufolge ſcheine der
DHreibund bis zum Jahre 1903 verlängert
zu ſein. Redner ſprach ſein Bedauern darüber aus,
daß die Regierung hierüber keine Erklärungen ab
geben wolle. (Lärm.) Der Präſident ertheilte
verſchiedene Ordnungsrufe. Die Sitzung wurde
dann geſchloſſen. Zum Dreibundsvertrag
nimmt aus Anlaß der auffälligen Aeußerung des
italieniſchen Miniſterpräſidenten Rudini nun auch
der Expremier Crispri das Wort. Er veröffent
licht in ſeiner „Riforma“ ein Telegramm, in dem
er den Dreibund als einen defenſiven Vertrag
bezeichnet, durch den die drei Mächte ſich gegenſeitig
des status quo ihres Landbeſitzes verbürgen. Crispi
habe in ſeiner ganzen Regierungszeit in keinerlei
Weiſe zu dem Vertrag beigetragen, hatte auch nicht
einmal Gelegenheit, ihn auszuführen. „Der
Tripelallianz Vertrag wurde im Jahre 1882 von
Mancint ſtipulirt, im Jahre 1887 für nur fünf
Jahre erneuert und ſpäter von Rudini auf zwölf
Jahre verlängert. Der Vertrag hat das Verdienſt,
den Frieden zu erhalten und war für das
von ſo vielen Fragen und Leidenſchaften zerwühlte
Europa eine heilſame Wohlthat. Dieſe Er
klarung abzugeben, fühle ich mich in einem Augen
blicke verpflichtet, da eine Partei die Reviſion
zweier Allianzverträge möglich erſcheinen
laſſen will, nämlich des Vertrages, der für mich
geltend war, und jenes anderen, den meine Gegner
thatſächlich oder ſcheinbar zur Geltung bringen.
Aus Abeſſinien iſt am Sonnabend General
Baldiſſera an Bord des „Vincenzo Florio“ nach
Jtalien abgereiſt. Sein unglücklicher Vorgänger,
General Baratieri, hat ſich am gleichen Tage in
Suez auf einem Dampfer des öſterreichiſchen Lloyd
nach Trieſt eingeſchifft. Auch der Afrikareiſende
Felter, der in letzter Zeit als italieniſcher
Parlamentär lange im Lager Meneliks weilte, iſt in
Negpel angekommen. Felter bezweifelt die Möglich
keit, die in Jtalien geſammelten Lebensmittel und
Kleider den italieniſchen Gefangenen zuzuführen.

Noch weit ſchwieriger werde es jedoch ſein, die über
zweitauſend, theilweiſe kranken und von allem ent
blößten Gefangenen durch eine 700 Kilometer lange,
waſſerloſe Wüſte an die Küſte zu bringen.

Selgien. Die belgiſchen Wahlen, die am
Sonntag ſtattgefunden haben und die Erneuerung
von 77 Mandaten zur Repräſentantenkammer in
22 Wahlkreiſen bezweckten, haben eine große Reihe
von Stichwahlen im Gefolge. Die Zuſammenſetzung
der Repräſentantenkammer wird durch den Ausfall
dieſer Wahlen nicht weſentlich verändert werden.

Türkei. Auf Kreta hat das türkiſche Militär
vorläuſtg die Feindſeligkeiten eingeſtellt,
wenigſtens hat es Befehl dazu von Konſtantinopel
erhalten. Der Miniſter des Aeußern Tewſik Paſcha
machte Sonnabend dem Doyen der Botſchafter die
Mittheilung, daß, wie von den Botſchaftern gewünſcht,
die Feindſeligkeiten gegen die Aufſtändiſchen auf
Kreta, von dem Falle eines angriffsweiſen Vorgehens
derſelben abgeſehen, eingeſtellt ſeien. Die Botſchafter
haben auf gemeinſamen Beſchluß das Conſularcorps
in Kanea angewieſen, bei der Epitropie für die
Annahme der Zugeſtändniſſe der Pforte und für
Beruhigung zu wirken. Auf Wunſch der türkiſchen
Regierung und mit Ermächtigung der griechiſchen
Regierung bildete der griechiſche Generalconſul in
Kanea eine Commiſſion von fünfzehn Notabeln,
welche ſich in die Bezirke Kiſſamo, Selino, Kydonig
und Apokorona begab, um die Bevölkerung über die
Lage aufzuklären und die Deputirten zu einer ver
ſöhnlichen Haltung ſowie zum Erſcheinen auf dem
Landtage zu veranlaſſen. Der Erfolg erſcheint aber
fraglich. Aus Athen wird nämlich vom Sonntag
gemeldet: Die revolutionäre Verſammlung
auf Kreta tritt heute zuſammen. Dieſelbe wird die
Vereinigung mit Griechenland prockla-
miren, den Wortlaut für einen Aufruf an das
kretenſiſche Volk feſtſtellen, eine proviſoriſche
Regierung einſetzen und unverzüglich eine Denk
ſchriſt an die Mächte richten. Es iſt keine Ausſicht
vorhanden, daß die ordentliche Nationalverſammlung
zuſammentritt. Die hierher geflüchteten chriſtlichen
Deputirten haben ihre Demiſſion eingeſandt.
Das armeniſche Comitee erließ ein Rund
ſchreiben, welches beſagt, daß es in Folge der von
den Behörden ausgehenden Unterdrückungen und
Ausſchreitungen gegen die Armenier nunmehr den
Kampf mit allen Mitteln beginnen werde.

Der Druſengaufſtand macht der Pforte große
Sorgen. Ende vorigen Jahres hielt man den
früheren Aufſtand für unterdrückt, zumal alle
hervorragenderen Druſenſcheiks gefangen genommen
worden waren und ſeit Monaten im Gefängniß
in Damaskus ſaßen. Die türkiſchen Truppen ſollen
im vorigen Jahre die Unterdrückung mit ſürchter
licher Strenge und großer Grauſamkeit durchgeführt
und dabei eine reiche Saat von Unzufriedenheit und
Haß ausgeſät haben. Neuerdings ſoll es einem
Druſenſcheik Abu Faris gelungen ſein, aus der
Gefangenſchaft in Damaskus zu entfliehen und ſeine
Stammesgenoſſen zum Rachekrieg gegen die türkiſche
Herrſchaft zu entflammen. Sogar die Beduinen,
die alten Feinde der Druſen, ſollen dieſes Mal mit
ihnen gemeinſame Sache gegen ihre türkiſchen Herren
gemacht und mit ihnen gekämpft haben.

Spanien. Nach Cuba wird, wie jetzt
beſtimmt iſt, nicht in der zweiten Hälfte des Monats
Auguſt, ſondern in den erſten Tagen des September
dieſes Jahres eine neue Expedition in der
Höhe von über 40000 Mann die Abfahrt antreten,
um dort das Operationsheer zu verſtärken. Die
Ueberfahrt wird ſaſt gleichzeitig auf 20 Dampfern
der Transatlantiſchen Geſellſchaft erfolgen. Die
Einſchiffungshäfen ſind Barcelona, Corunna, Cadix
und Santander. Es ſollen bis zum Januar des
nächſten Jahres noch weitere Nachſchübe nach Cuba
abgehen. Jedenfalls erfolgt im Dezember die
Ueberführung einer neuen 20000 Mann ſtarken
Expedition

Aegypten. Jm Sudan wird es wahrſcheinlich
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demnächſt wieder zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
den Mahdiſten und den engliſchägytiſchen Truppen
kommen. Der „Daily Telegraph“ meldet aus
Kairo Wie verlautet, ſammeln ſich 20000
Mahdiſten bei Dongola und ſind entſchloſſen zu
kämpfen. Die Derwiſche haben vielleicht Muth
bekommen in Folge der Nachricht, daß die Cholera
ſich im engliſch ägyptiſchen Lager verbreitet. Wie
die „Daily News“ aus Kairo meldet, ſind drei
engliſche Soldaten am Sonnabend in WadyHalfa
an der Cholera geſtorben.

Dentiſchland.

Berlin, 7. Juli. Kaiſer Wilhelm befindet
ſich ſeit Sonnabend in Odde. Ueber die Weiterreiſe
war bis geſtern Abend noch nichts beſtimmt.
Die Kaiſerin empfing geſtern auf der Wildpark-
ſtation ihre Mutter und Schweſter, die Herzogin
Adelteid und die Prinzeſſin Feodora zu Schleswig
Holſtein, und gelektete ſie nach dem Neuen Palais.
Geſtern Vormittag einpfing die Kaiſerin den
Beſuch der Kronprinzeſſin von Schweden
und Norwegen, die mit den beiden älteſten
Prinzen zu kurzem Aufenthalt im Neuen Palais
eintraf. Nachmittags wohnte die Kaiſerin in Berlin
der Trauerfeier für den verſtorbenen Oberhofprediger
Kögel in der Kapelle des Domkandidatenſtifts bei.
Der Kaiſer und die Kaiſerin hatten an der Bahre
Kränze niederlegen laſſen, ebenſo wie die Kaiſerin
Friedrich und die Großherzogin von Baden.

(Prinz Ludwig von Bayern) iſt vom
Kaiſer zur Theilnahme an den Kaiſermanövern in
Sachſen eingekaden worden und wird dieſer
Folge leiſten. Zur Kieler Reiſe des Prinzen wird
von der „Frkf. Ztg.“ verſichert, daß dieſer Schritt
aus eigener Jnitative des Prinzen erfolgt ſei. Der
Prinzregent gab dann die erforderlichen Beſtimmungen
und zwar ſehr freudig. Graf Preyſing begleitete
den Prinzen von deſſen ungariſchen Gütern ab. Es
ſcheint, das Graf Preyſing ſein erſtes Auftreten in
dem Münchener Centrumsverein zu rektifiziren, die
Fühlung mit dem Prinzen Ludwig wiederbekommen
und auch zu zeigen ſuchte.

Her Urlaub des Reichskanzler
Fürſten zu Hohenlohe dauert nach einer Berliner
Meldung des „Hamb. Corr.“ bis zur Rückkehr des
Kaifers aus Norkvegen, den 16. Auguſt.

Miniſter Dr. Boſſe) hat, wie der
„Hamb. Corr.“ ſchreibt, dem Vernehmen nach
weder vor ſeiner Abreiſe nach Karlsbad, noch
ſpäter auch nur mit einem Gedanken an ſeinen
Abſchied gedacht. Jn den ihm nachſtehenden
Kreiſen nimmt man an, daß die Meldung von
ſeinem Rücktrikte von Leuten ausgegangen iſt, die
einen Wechſel wünſchen

S (Uebver das angebliche Entlaſſungs
geſuch des Kriegsminiſters) veröffentlicht die
„Kreuzztg.“ einen Artikel, der ſchwerlich auf ihrem
eigenen Redactionsboden gewachſen iſt. „Wir
meinen, ſchließt ſte, daß für jetzt die Veranlaſſung
aller ſolcher Combinationen allein der längere
Urkaub des Kriegsminiſters iſt. Und den hat er,
ſo ſcheint uns, reichlich verdient und man ſollte ihn
darin nicht durch fortwährende Beſchäftigung mit
ſeiner Perſon, wir würden ſagen, ſtören, wenn
wir nicht wüßten, daß ihn dies Alles
ſehr kalt läßt. „Poſt“ und „Berl. N. Nachr.“,
die merkwürdiger Weiſe allein das Märchen der
„Leipz. N. Nachr.“ ernſt genommen haben, können
ſich alſo beruhigen.

Der Landwirthyſchaftsminiſter Frh.
von Hammerſtein) nahm am Freitag an dem
S50 jährigen Jubiläum des Beſtehens des landwirth
ſchaftlichen Hauptvereins für das Fürſtenthum
Osnabrück Theil. Bei dem Feſteſſen hob der
Miniſter in einer Rede hervor die gegenſeitige
Unterſtützung von Landwirthſchaft und Induſtrie
Beide gehörten zuſarnmen, dann würden die Ver
hältniſſe auch glücklich ſein und bleiben, wie dies
der Weſten beweiſe, wo man an dieſem Prinzip
feſthalte; denn dadurch, daß im Weſten, und
insbeſondere im Fürſtenthum Osnabrück Landwirth
ſchaſt und Induſtrie zuſammenarbeiten, ſeien die
Verhältniſſe beſſere als in Oſten, wo für die
Enhwickelung der Jndußtrie weniger günſtige Ver
hältniſſe beſtehen. Jn einem nachfolgenden Trink
ſpruch auf das deutſche Vaterland feierte der Miniſter
insbeſondere die Annahme des Bürgerlichen Geſetz
buches, eines Werkes von ſo großer nationaler
Bedeutung, wie es ſeit Gründung des deutſchen
Reiches wohl nicht wieder da geweſen ſei.

(Zur Reichstagserſatzwahl in Halle)
ſchreibt die „Nationalzeitung“, daß die Art, wie
Namentlich durch die jetzige konſervative Agitation
gewiſſe Wählerkreiſe verhetzt werden, in Wahlkreiſen
wie Halle der Sozialdemokratie einen dauernden
Beſitzſtand bereite. Das iſt völlig richtig. Der
konſervativen Agitation gegen den Liberalismus,
wie ſie ſeit 1881 namentlich in den größeren Städten
Hetrieben wird, haben die Sozialdemokraten zu einem

großen Theil die Exoberung dieſer großen Städte
zu verdanken.

Volkswirthſchaftliches.

Wieder eine Margarinegeſchichte,
beſtimmt, den Margarinegenuß zu verekeln, iſt
amtlich dementirt worden. Durch die Blätter
ging vor einiger Zeit eine Erfindung der Agrarpreſſe,
daß in der Fabrik von Loew in Königsberg a. d. Eger
Fett aus Menſchenknochen zu Margarine verarbeitet
worden ſei. Jetzt erklärt die kaiſerl. Bezirk s
hauptmannſchaft in Falkenau amtlich, daß
in dieſer Fabrik, welche Leim, Knochenmehl und
Knochenfett erzeugt, eine Anlage zur Erzeugung von
Margarine niemals vorhanden war, und
würde ein derartiges Product in dieſer Fabrik nicht
erzeugt. Es beſteht weder in Königsberg a, d. E.
noch in dem Amtsbezirke der k. k. Bezirkshauptmann
ſchaft Falkenau a. d. S. eine Fabrik, welche ſich
mit der Erzeugung von Margarine, Margarinebutter
oder ſonſtigem Speiſefett befaßt. Nach dem Gut
achten des zugezogenen k. k. Bezirksarztes wird
Margarine überhaupt nicht aus Knochenfett erzeugt.

Abg. Schenck hat aus Geſundheitsrückſichten
ſein Amt als Anwalt des allgemeinen deutſchen
Verbandes der auf Selbſthilfe begründeten Exwerbs
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften niedergelegt und
ſcheidet mit dem Ablauf dieſes Jahres aus der
Stellung, welche er ſeit dem Tode von Schulze
Delitzſch im Jahre 1883 bekleidete. Schon ſeit
Beginn der Genoſſenſchaftsbewegung durch Schulze
Delitzſch war Schenck für dieſelbe in ſeinem damaligen
Wohnort Wiesbaden außerordentlich thätig. Schenck
ſteht gegenwärtig im 69. Lebensjahr, und die
Stellung des Anwalts der Genoſſenſchaften erheiſcht
namentlich in der gegenwärtigen Zeit eine beſonders
rüſtige Agitationskraft. Stellvertreter des Herrn
Schenck in der Anwaltſchaft war bisher der auch
als Schriftſteller in genoſſenſchaftlichen und wirth
ſchaftspolitiſchen Fragen bekannte und verdiente Herr
Gerichtsaſſeſſor g. D. Crüger.

Die neue Bäckereiverordnung hat eine
eigenartige Wirkung in mehreren Städten Oſt
preußens hervorgebracht. Dort lehnen es die Bäcker

ab, fortan Hausbackenbrot und Kuchen
zum Backen anzunehmen. Jn Oſterode macht der
Vorſtand der Bäckereiinnung bekannt, daß die kurze
Spanne Zeit, welche den Bäckern ſetzt nur zum
Backen gelaſſen ſei, ſie nöthige, die Hausbackenbrote
änd Kuchen vollſtändig auszuſchließen.

Ein Bierboykortt iſt in Karlsruhe
erklärt worden, der ſich auf ſämmtliche Bierbrauereien
von Karlsruhe, Darlach und Grünwickel erſtreckt.
Die Brauereiarbeiter haben die Arbeit niedergelegt,
nachdem die Brauereibeſitzer die Forderung zehn
ſtündiger Arbeitszeit und Lohnerhöhung zugeſtanden,
Abſchaffung der Sonntagsarbeit und Freigabe des
1. Mat abgelehnt hatten. Eine Brauerei wurde
ſogleich auf 5 Jahre und 7 Monate voykottirt,
ohne daß der Antragſteller in der Verſammlung
dieſe Forderung beſonders begründete.

DHie Ernte Ausſichten in Kußland
ſind nach amtlichen Ermittelungen vorzüglich. Die
erſte Stelle nehmen die ſüdlichen und mittleren
Zonen und der nördliche Kaukaſus ein gute Aus
ſichten ſind auch in den nördlichen und weſtlichen
Provinzen. Die Ernte hat begonnen.

Provinz und Umgegend.
[I Halkle, 6. Juli. Der 17. Verbandstag

Gabelsberger'ſcher Stenographen der
Provinz Sachſen und Anhalts wurde geſtern
hierſelb un „Prinz Carl abgehalten. Die Ver
treter der dazu gehörigen Vereine hatten ſich zahl
reich eingefunden und nahmen an den Verhand tungen
regen Antheil. Den Feſtvortrag über die Bedeutung
der Gabelsberger'ſchen Stenographie und die Stenv
graphie überhaupt Hielt Herr Dr. Rehkuh-
Wolſenbüttel. Am Nachmittag wurde ein Ausflug
nach dem Saalthal unternommen die Witterung
war demſelben nicht recht günſtig. Abends fand
im „Prinz Carl eine gelungene Feſtlichkeit, be
ſtehend in Conzert, Feſtſpiel und Tanz ſtatt.

T. Magdeburg, 3. Juli. Jm Oſfſiziercaſino
des 66. Jnſanterie- Regiments fand dieſer Tage eine
ſeltene Feier ſtatt; ſie galt dem älteſten
Regimentsangehörigen, der ſeit deſſen Errichtung
demſelben angehört, nämlich dem Feldwebel Flentge
von der 12. Compagnie, der nunmehr auf eine
40 jährige Dienſtzeit zurückblicken kann. Flentge,
deſſen ſich die vielen ehemaligen Regimentsangehörigen

gewiß erinnern, iſt im Jahre 1836 geboren, 1856
Soldat geworden und am 18. Juni 1866 zum
Feldwebel befördert. Bei Koöniggrätz erwarb er
ſich das Militär Ehrenzeichen zweiter Klaſſe, bei
Beaumont das Eiſerne Kreuz; bei der Feier heftete
ihm der Regiments-Commandeur das dem alten
Soldaten verliehene Kreuz der Inhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern an, das
Offiziercorps überreichte ihm eine Büſte des Kaiſers

Von der Unſtrut, 3. Juli. Mit Der
Heuernte auf den Unſtrutwieſen wird wan in
dieſer Woche fertig; ſelten befriedigt dieſelbe
rückſichtlich der Güte und Menge ſo wie in dieſem
Jahre. Leider ſtnd die im Frühjahr viel
verſprechenden Ausſichten auf eine reichliche Wein
ernte ſiark geſunken. da die überaus kühle
Witterung geſtern Morgen zeigte das Thermo-
meter 4 Gr. R. ſehr nachtheilig auf die jetzt
beginnende Traubenblüthe wirkt. Auch die Gurken-
pflanzungen, die ſich bisher vorzüglich entwickelt
hatten, haben ſchon gelitten und fangen an zu
verkümmern. Einen überaus üppigen Stand zeigen
hingegen die Weizen Hafer und Gerſten
felder, während auf den Roggenfeldern
durch die heftigen Unwetter vielfach Lager eingetreten
iſt. Wie überall, ſo tritt auch in unſerer Gegend
die Spannraupe beſonders an den Pflaumenbäumen
in noch nicht beobachteten Mengen auf und ſchädigt

die Früchte. (S. 3t3.)P Radegaſt, 4. Juli. Wie das „Köth. Thbl.
erfährt, hat ſich bei einer Reviſion der Kaſſe des
hieſigen Vorſchußvereins ein bedeutendes Defizit
herausgeſtellt.

Ohrdruf, 4. Jali. Auf der Chauſſee ober
halb Nauendorf wurde dieſer Tage abends eine
Dame von hier mit ihrem ungefähr 11 jährigen
Jungen von zwei Männern angefallen, die ihr
das Geld abverlangten. Ohne Zögzern, durch das
Verlangen der Kerle zu Tode erſchreckt, gab die
Dame ihre aus ungefähr 2 Mk. beſtetende Baarſchaft
den Straßenräubern, die aber mit dieſer geringen
Beute nicht zufrieden waren. Als ſich herausſtellte,
daß die Dame nichts mehr bei ſich trug, ſchlug der
eine Kerl dieſelbe mit einem Knüppel zweimal über
den Kopf, ſo daß die Aermſte beſinnungslos in den
Chauſſeegraben niederfiel und regungslos liegen
blieb. Der andere Menſch packte den um Hilfe
rufenden Knaben beim Hals und würgte ihn derart,
daß auch er die Beſinnung verlor und niederſtürzte.
Durch mehrere hieſige Herren wurden die Betäubten
gefunden, nach ihrer Wohnung gebracht und ärztliche
Hilfe zur Stelle geſchafft.

Apolda, 4. Juli. Bis zum vergangenen
Montag Abend betrug die Anmeldung der Turner

dem im Juli hier ſtatiſtndenden Kreisturn feſte
00.

Gotha, 4. Juli. Durch einen ungetreuen
Beamten hat die Sparkaſſe für das Herzog
thum Gotha einen empfindlichen Verluſt erlitten.
Der Filialkaſſen Rendant Chr. Hell mundt in
Elgersburg, der allgemeines Vertrauen genoß, hat
durch Buchung fingirter Rückzahlungen unter
Faälſchung der Controlenreinträge und durch Nicht
buchung von Spareinlagen, die er außer der Kaſſezeit
angenommen hat, mehrere Jahre hindurch Unter
ſchlagungen verübt und, als die Entdeckung eintrat,
ſich das Leben genommen. Die Sparkaſſe hatte
nach ihren Satzuggen zwar keine Verpflichtung zur
Anerkennung der außer der feſtgeſetzten Kaſſezeit
gegen alleinige Unterſchrift des Hellmundt geleiſteten
Spareinlagen, ſte hat aber doch dafür Erſatz geleiſtet,
was von den Einlegern gewiß mit Dank anerkannt
werden muß. Mit dieſen Erſatzleiſtungen Hatte die
Sparkaſſe aus dieſer Angelegenheit einen Verluſt
von 10418 Mk., der aus dem Reſervefonds gedeckt
wurde. Es iſt dies der erſte Verluſt, den die
Sparkaſſe durch die Untreue eines Beamten er
litten hat.

Brotterode, 3. Juli. Jn dieſem Monat
wird es 1 Jahr, ſeitdem die verheerende Ferners-
brunſt faſt unſeren ganzen Ort vernichtete. Ueber
105 Wohnungen ſind vollſtändig nen erſtanden und
die ſchmalſpurige Bahn fördert alltäglich ca. 60 bis
70 Ladungen Baumaterial, ſo daß die Ausführungs
arbeiten zu den Neubauten rieſige Fortſchritte
machen. Die Kanaliſationsganlagen ſind beendet und
ein großer Theil der Bevölkerung, welche ca. 1 Jahr
in den umliegenden Ortſchaften domilizirte, kehrt
jetzt wieder zurück. Der Fremdenbeſuch iſt durch
die günſtige Verbindung ſehr lebhaft geworden und
all geinein wundert man ſich, welch' rieſtge Fortſchritte

in dem geſammten Aufvan gemacht ſind.

Weimar, 4. Juli. Die Sperlingsplage
in unſerer Gegend hat ſich derart geſteigert, daß der
Gemeinderath veſchloß, die Flurſchüten mit Gewehren
behufs Abſchießens von Sperlingen auszurüſten.

Verziſchte s.
(Eine Amazone Es iſt bekannt, daß mit den

Aufſtändiſchen auf Kubg viele Frauen mitziehen. Aber faſt
alle bleiben während der Kämpfe im Lager. Die einzige
Frau, die ſelbſt Kämpferin iſt und ſogar eine Befehlsſtelle
inne hat, iſt Pauling Ruiz, die Gattin eines Aufſtändiſchen
Namens Gonzalez. Mann und Frau gehören zur „Partida“
des Führers Paucho Perez. Paulina ſchloß ſich erſt vor
fünf Monaten der „Partida“ als „Kämpferin“ an; ſie iſt
ſehr hübſch und erſt 28 Jahre alt, aber ihre Grauſamkeit
iſt ſo groß, daß ſie ſich rühmt, zwei ſpaniſchen Soldaten
mit Sabelhieben den Kopf vom Rumpfe getrennt und ihre
militäriſchen Grade jetzt iſt ſie „Fähnrich“ ſtets in
der erſten Reihe der Kämpfer erworben zu haben.

r O



Jahresbericht der Handels kammer
zu Halle a. S.

IV.
Gegen den beabſichtigten Erlaß eines Geſetzes,

betreſſend den Verkehr mit Handelsdünger, Kraft-
fattermittel und Saatzot, hat ſich die Handels
kammer wiederholt in Eingaben an den Herrn
Miniſter für Handel und Gewerbe ausgeſprochen,
indem ſie ſowohl die Nothwendigkeit als Nützlichkeit
eines derartigen Geſetzes verneint, von demſelben
nur Nachtheile erwartet, weil daſſelbe den Handels
ſtand in eine durch nichts gerechtfertigte Ausnahme-
ſtellung, namentlich gegenüber der Landwirthſchaft,
bringe

der Confumvereinsfrage hat ſich die
Kammer namentlich gegen die den landwirthſchaft
lichen Conſumvereinen einzuräumende Sonderſtellung
ausgeſprochen, ſowie verſchiedene Wünſche hinſichtlich
der Ausgeſtaltung der betreffenden geſetzlichen Vor
ſchriften dem Reichstage vorgetragen. Ueber adie
Abänderung der Gewerbeordnung iſt unterm
27. Februar 1896 eine Eingabe an den Herrn
Handelsminiſter gerichtet worden, in welcher ſich die
Kammer u. a. gegen das Verbot des Detailreiſens
ausgeſprochen hat.

Ueber die Sonntagsruhe im Handels
gewerbe hat ſich die Handelskammer gutachtlich
dahin geäußert, daß ſie Wünſche hinſichtlich
Aenderung der geſetzlichen Beſtimmungen der Aus
führungsanweiſung vom 10. Juni 1892 nicht zu
äußern habe. Als benachtheiligt durch die den
Gaſt und Schankwirthſchaften eingeräumte vielfach
gemiß brauchte Verkaufsfreiheit ſind anzuſehen
Colonial und Material waaren, vornehmlich aber
Cigarren und Tabakgeſchäfte; es erſcheint daher als
nothwendig, die geſetzlichen Beſtimmungen gegen den

Mißbrauch der Verkaufsfreiheit der Gaſt und
Schankwirthſchaften zu verſchärfen. Den Apotheken
iſt der Verkauf von Artikeln des Colonialwaaren
geſchäftes während der Zeit der Geſchäftsſperre zu
unterſagen. Das Anwachſen des Gewerbebetriebes
im Umherziehen iſt ſeit Einführung der Sonntags
ruhe deutlich zu bemerken; auch das Aufſuchen
der Landkundſchaft während der Zeit der Sonntags
ruhe durch Reiſende hat zugenommen. Für Tabak
und Cigarrengeſchäfte gleichwie für die Manufactur
branche iſt eine Verlegung der Verkaufszeit bezw.
von erſteren eine Vermehrung derſelben um eine
oder zwei Nachmittägsſtunden befürwortet worden.
Dem mit dem Zeitungsverkaufe verbundenen
Buchhandel auf den Bahnhöfen iſt eine ausgedehntere
Verkaufszeit im Intereſſe des reiſenden Publikums
zu wünſchen. Die erſten Feiertage der drei großen
Feſte möchten wie Sonntage behandelt und an dem
lezzten Sonntage vor Weihnachten ebenſo wie am
Sylveſtertage, ſofern er auf einen Sonntag ſällt,
ſoll die Verkaufszeit in ausgedehnter Weiſe bis zur
ſpäten Abendſtunde geſtattet werden.

Jn der öffentlichen Geſammtſitzung vom 13.
November 1895 iſt von Mitgliedern aus dem 8.
Wahlbezirke (Kreis Liebenwerda und Torgau) darauf
hingewieſen, daß die Stadt Mühlberg nach Errichtung
eines Ortsſtatuts und Herabſetzung der Geſchäſtszeit
auf 4 Stunden es erreicht habe, 2 Stunden
auf den Nachmittag 5 Uhr zu verlegen. Es werde
auch in vielen anderen kleinen Städten geklagt, daß
die Offenhaltung des Ladens bis 2 Uhr nicht
ausreichend ſei und daß eine anderweitige Regelung
Platz greifen möchte. Es müſſe daher überall
gleichmäßig des Nachmittags eine Offenhaltung der

Läden von 2 bezw. 5 Stunden bis 5 Uhr
durchgeführt werden, auch auf den Dörfern möchten
die bezüglichen Beſtimmungen in gleicher Weiſe wie
in den Städten thatſächlich zur Durchführung
gebracht werden.

Gegen die Beſtimmung der Proviantamts-
ordnung, nach welcher die Proviantämter
angewieſen ſind, ihre Einkäufe direct vom Produ
zenten (Landwirth) unter Uebergehung des Handels
zu machen, hat die Handele kammer in einer
ausführlichen Denkſchrift Vorſtellungen erhoben.
Auf Veranlaſſung des Herrn Handelsminiſters
haben im Herbſt 1895 Verwiegungen einheimiſchen
Getreides an der Börſe zu Halle ſtattgefunden;
dieſelben haben folgende Durchſchnittsgewichte
ergeben: Weizen 190,675 8, Rauhweizen 195,562 8,
Roggen 189,775 Gerſte 173,750 8, Hafer
121,812 alles für

Jn dem Gutachten über die Wirkung der
Handelsverträge iſt dargelegt worden, in welcher
Weiſe die Handelsverträge vortheilhaft auf den
Auslandsverkehr bezüglich der einzelnen Jnduſtrie
zweige eingewirkt haben, ſowohl was die Ausfuhr
als die Einfuhr betrifft. Die günſtige Wirkung der
Pergeg rege kann ſomit von keiner Seite geleugnet

en.

Für den Abſchluß eines Handelsvertrages

Beilage zu Nr. 158 des „Werſeburger Correſpondent“ vom 8. Juli 1896.

cceeeeeeee emit Chile hat ſich die Kammer unter eingehender
Begründung ausgeſprochen

Der Umſtand, daß bei der Veranlagung zur
Gewerbeſteuer, namentlich in Klaſſe III, die
Mehrheit der Gewerbetreibenden über den geſetzlichen
Satz hinaus veranlagt wird, hat der Handelskammer
Beranlaſſung gegeben, erneut für eine Aenderung
dieſes Zuſtandes in einer Eingabe an den Herrn
Finanzminiſter einzutreten.

Provinz und Umgegend.
Die Halleſche Strafkammer behandelte am

Montag u. A. die Berufung des wegen vorſätzlicher
körperlicher Mißhandlung vom Schöffengericht zu
Merſeburg zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilten
14 jährigen Knaben Frieß aus Merſeburg. Der
Junge ſollte in der Schulturnſtunde am 14. März
d. J. wegen einer Ungehörigkeit vom Turnlehrer D.
gezüchtigt werden, ſetzte dem aber Widerſtand ent
gegen und ſchlug den Lehrer mit einem hölzernen
Freiübungsſtabe heftig über den Arm. Die Straf
kammer ermäßigte die Strafe auf 3 Tage Gefängniß.
Das Beſte wäre im vorliegenden Falle eine gehörige
Tracht Prügel geweſen.

Heiligenſtadt, 4. Juli. Sämmtliche
Jnhaber von Manufaktur, Colonial, Eiſen und
Kurzwaarengeſchäften hier haben ſich unter einer
Conventionalſtrafe von 100 Mark gegenſeitig ver
pflichtet, in Zukunft die Verabreichung von
Weihnachts-, Neujahrs- und ſonſtigen
Geſchenken an Kunden zu unterlaſſen. Die
Unfitte des Schenkens, hervorgegangen aus dem
Wettbewerbe Einzelner, hatte ſchließlich einen derartigen
Umfang angenommen, daß den Kaufleuten dadurch
eine Steuer auferlegt war, die in einzelnen Fällen
höher war, als alle Staats und Gemeindeſteuern
zuſammen genommen. Von einzelnen Kunden oder
deren Beauftragten wurden ſchließlich die „Geſchenke“
als förmliches Recht gefordert.

Erfurt, 6. Juli, Der diesjährige Partei
tag der Sozialdemokratie Thüringens iſt auf den
2. Auguſt nach hier berufen.

Magdeburg, 6. Juli. Die am 3. Dezbr.
1895 vom Schwurgegericht wegen Tödtung ihres
Tochterkindes zum Tode verurtheilte Ehefrau des
Arbeiters Hinze zu GroßAmmensleben iſt zu
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden.

Magbdeburg, 4. Juli. Ein falſcher
Hundertmarkſchein wurde beim hieſigen Haupt
poſtamt von einem höheren Staatsbeamten in
Zahlung gegeben und angehalten. Präſentant will
den Schein an der Regierungs Hauptkaſſe erhalten
haben.

Vom Brocken, 6. Juli. Heute iſt das
Wetter etwas ruhiger, nachdem bei ſteigendem
Barometer ſich der Weſtwind gelegt und heute
Vormittag die Tendenz des Wetters zum
Aufkkären neigt die Temperatur ſteigt gleichzeitig,
während vergängene Nacht und heute früh noch 4
Grad Wärme herrſchte.

Sondershauſen, 3. Juli. Der hieſige
Gemeinderath hat in ſeiner letzten Sitzung eine
Angelegenheit von prinzipieller Bedeutung erledigt,
und zwar in Gemeinſchaft mit den Mitgliedern des
Kirchen und Schulvorſtandes. Die katholiſche
Gemeinde hatte Antrag auf Mitbenutzung
der der Stadtgemeinde gehörenden Cruciskirche
für den Gottesdienſt der römiſch katholiſchen Ein
wohner Sondershauſens und der Umgegend geſtellt.
Der mitanweſende Vorſitzende des Kirchen und
Schulvorſtandes, Oberconſiſtorialrath Zahn, befür
wortete ſelbſt das Geſuch mit der Begründung, daß
man das gewähren wolle, was man wünſche, daß
es uns ſelbſt gewährt werde. Einige beſchränkende
Beſtimmungen über die jeder Zeit widerrufliche
Mitbenutzung der Kirche von Seiten der Katholiken
würden nothwendig ſein, auch die Forderung geſtellt
werden müſſen, daß Alles vermieden werde, was
das evangeliſche Bewußtſein in irgend einer Weiſe
verletzen möchte. Bei Gewährung der beantragten
Vergünſtigung dürfe man wohl die Erwartung
hegen, daß gegen unſere evangeliſchen Glaubensge-
noſſen in der Diaſpora von den Katholiken eine
gleiche freundliche Stellung eingenommen werde.
Die Verſammlung erklärte ſich mit dieſen Aus
führungen einverſtanden ſie beſchloß, dem Antrage
der Katholiken gemäß dem Vorſchlag von Kirchen
und Schulvorſtand ſtattzugeben.

Lseglug rig ten.
Merſeßurg, den 8. Juli 1886.

Die Barbier-Heilgehilfen- und
Friſeur-Jnnung Merſeburg hielt am Montag
im „Herzog Chriſtian“ ihre ordentliche Quartalver
ſammlung ab. Mit derſelben vereinigte ſie die
Feier der 10 jährigen Amtsführung ihres Vorſtondes,

der Herren Kuhblank-Lauchſtädt, Menzel
Merſeburg und Hoffmann Merſeburg. Aus
dieſem Anlaß war außer der großen Mehrzahl der
Mitglieder auch der Verbands Vorſitzende Herr
Scheuer- Deſſau erſchienen, um dem Herrn Kuh
blank ein künſtleriſch ausgeſtattetes Ehrendiplom zu
überreichen. Die Jnnung ſelbſt widmete ihrem ver
dienten Vorſitzenden ein ſchönes Bierſervice und einen
prächtigen Feldblumenſtrauß, letzterer hervorgegangen
aus den Gärtnereien des benachbarten Zöſchen.
Herr Kuhblank zeigte ſich ſichtlich überraſcht und in
hohem Maße erfreut und dankte mit warmen
Worten für die ihm dargebrachten Glückwünſche
und Auszeichnungen. Nach Erledigung der
geſchäftlichen Tagesordnung blieb man noch einige
Stunden in gemüthlicher Geſelligkeit beieinander,
und gar mancher kräftige Trinkſpruch würzte die
zwanglos heitere Unterhaltung.

Jn der geſtrigen Nacht haben fünf Offiziere
der hier garniſonirenden drei Huſaren Escadronen
in Begleitung von fünf Mann einen Dauerritt
über 200 Kilometer angetreten, der ſich über
Halle, Bitterfeld und Wittenberg nach Loburg führt.
Die Rückreiſe erfolgt von Magdeburg aus mittelſt
der Eiſenbahn.

Der hieſige Bezirksausſchuß hält während
der Zeit vom 21. Juli bis 1. September Ferien.
Während dieſer Zeit dürfen Termine zur mündlichen
Verhandlung der Regel nach nur in ſchleunigen
Sachen abgehalten werden. Auf den Lauf der
geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß.

Es herrſcht vielfach die Anſicht, man ſchone
ſeine Roſenſtöcke, wenn man die Blumen daran
verblühen laſſe. Das iſt jedoch irrig, denn gerade
in der Zeit des Blühens entzieht die Blume ihrem
Stocke die meiſte Nahrung. Es iſt daher zu rathen,
die Roſe zu ſchneiden, ſobald ſie ihre ſchönſte Form
zeigt. Eine abgeſchnittene Roſe hält ſich, wenn ſie
ordentlich gepflegt wird, ſtets länger, als wenn ſie
am Stocke belaſſen wäre letztere aber entwickelt,
wenn die Blumen abgeſchnitten werden, wieder neue
Knoſpen.

Für den Schaden, welcher durch die unvor
ſichtige Handhabung eines geladenen Ge
wehres ſeitens eines Kindes entſtanden iſt, haftet,
nach einem Urtheil des Reichsgerichts, VI. Civilſenats,
vom 16. Mai 1896, im Gebiet des Preußiſchen
Allgemeinen Landrechts der Vater des Kindes,
wenn das Kind in den Beſitz des Gewehres infolge
mangelhafter Verwahrung deſſelben ſeitens des
Vaters gelangt iſt.

Ueber die Manöver der 15. Jnfanterie
Brigade, ſowie über die ſich daranſchließenden
Manöver der die 15. und 16. Jnfanterie-
Brigade umfaſſenden 8. Diviſion ſind jetzt
definitiv folgende Dispoſitionen getroffen worden
Das Regiments Exerziren des 3. Thür. Jnf.Regts.
Nr. 71 und des 36. FüſilierRegts. findet in der
Zeit vom 10. bis 18. Auguſt und zwar auf dem
Militär Exerzirplatze bei Erfurt ſtatt, ebenſo das
Brigade-Exerziren der 15. Jnfanterie-Brigade, das
vom 20. bis 25. Auguſt dauert. Die 36 er beziehen
vom 10. Auguſt ab in Erfurt Quartiere. Das
BrigadeManöver, das vom 28. bis 31. Auguſt
dauert, wird in der Gegend von Delitzſch Eilenburg
abgehalten, und zwar werden die genannten Jnfanterie
Regimenter mit der Eiſenbahn dorthin befoördert.
Das Diviſtonsmanöver beginnt am 1. September
in der Gegend von Torgau und endet am 3. Sept.
Am 5, Sept. beginnt der Eiſenbahntransport, den
7. iſt Marſchtag, vom 8. bis 9. ſind Kriegsmärſche
nach dem Terrain der Kaiſermanöver, die bekanntlich
am 10. September ihren Anfang nehmen und am
12. September wahrſcheinlich in Schleſien, enden.
Am 13. September erfolgt der Rücktransport der
Truppen in die Garniſonen.

Der Herr Regierungspräſident hat eine
Bekanntmachung, betr. die Abwehr und Unter
drückung der ſogen. Bornaiſchen Pferde
krankheit erlaſſen, die wir im heutigen Jnſeraten
theile zur Kenntniß unſerer Leſer bringen.

Von einem auswärtigen Geſchirrführer wurde
am letzten Sonntag Nachmittag auf der Weißenfelſer
Straße gegenüber dem „Thüringer Hofe“ ein Gas
laternenträger umgefahren. Da die Straße
hier ſelbſt für ein Heufuder ausreichend breit genug
iſt, ſo dürfte der Unfall auf grobe Fahrläſſtgkeit
zurückzuführen ſein.

Jn Bezug auf unſere geſtrige Notiz theilt
uns Herr C. Elbe jun. mit, daß ſein Vater nicht
am 8., ſondern am 9. d. M. ſein diamantenes
Bürger und Meiſterjubiläum feiert und
daß ferner die Angabe betr. der diamantenen Hochzeit

auf einem Jrrthum beruht, da Herr Elbe sen.
mit ſeiner zweiten Frau zur Zeit erſt 360
Jahre verheirathet iſt. Die Notiz war uns von
einer Mitbewohnerin des Elbeſſchen Hauſes zuge
gangen, ſo daß wir irrige Angaben nicht vorans-



ſetzen konnten. Der Jubilar ſteht jetzt im 86.
Lebensjahre und iſt wohl einer der älteſten Ein
wohner unſerer Stadt.

Am Montag Mittag wurde hier ein
Schwindler namens Schmidt abgefaßt, der es
verſucht hatte, die Frau eines hieſigen Lohn
kellners um 4 Mk. zu betrügen. Zu dem Zwecke
überbrachte Sch. der Frau einen von jhm geſchriebenen
ettel, auf welchem der Ehemann bat, ihm doch

ſchleunigſt zur Begleichung einer Schuld 4 Mk. zu
überſenden. Die Schrift wurde jedoch von der Frau
als nicht von ihrem Gatten herrührend erkannt und
die Zahlung entſchieden verweigert. Der Fremde
hatte eben das Haus wieder verlaſſen, als der
angebliche Schreiber des Zettels in ſeiner Wohnung
eintraf und nach kurzer Mittheilung ſeiner Ehehälfte
ſofort die Verfolgung des frechen Patrons aufnahm.
Hinter dem Rathhauſe gelang es ihm, den Sch.
abzufaſſen und der nahen Polizeiwache zu übergeben
Wie wir horen, iſt der mit den hieſigen Löcalver
hältniſſen von ſeiner Militärzeit her ziemlich vertraute
Schwindler bereits an das königl. Amtsgericht zur
weiteren Verſolgung der Sache abgeliefert worden.

Geſtern früh wurden 23 kränkliche Kinder
von hier und Umgegend auf einem Wagen der
Brauereifirma C. Berger nach Dürrenberg
befördert, um im dortigen Soolbade eine mehr-
wöchige Kur durchzumachen.

Beim Heueinſahren von den Auenwieſen
rutſchte geſtern der Knecht eines Landwirths aus
KlKayna vom Fuder herab und ſtach ſich hierbei mit
der Reichgabel in die Schulter. Der Verletzte
wurde auf einem Wagen hierher gebracht und von
einem Arzt verbunden.

Rarrenſpiel will Raum haben! Dies alte
Sprüchwort fand dieſer Tage wieder auf hieſigem
Rulandtsplatze ſeine Beſtätigung, als zwei ältere
Schulknaben, L. und Sch, die Kunſtſtücke der
Morgenroth ſchen Parterregymnaſtiker nachzumachen
ſuchten. L. ſtand auf den Schultern des Sch, der
ſich jedoch nicht vorſichtig genug bewegte, denn L.
verlor plötzlich die Balance, hielt ſich im Fallen an
einem der jungen Akazienbäume feſt und brach den
ſelben ab.

Aus den Kreiſen Merſehnrg und Kuerfart.
g Lützen, 6. Juli. Jn dieſer Woche ſoll noch

mit der Wiederherſtellung der früher durch Pfähle
bezeichneten Eiſenbahnlinie Rippach-Lützen
Plagwitz begonnen werden der Magiſtrat fordert
daher durch Bekanntmachung die Beſitzer der an der
genannten Eiſenbahnlinie belegenen Grundſtücke auf,
die erworbenen Flächen von dem Aufwuchs freizu
machen, damit die Baubeamten und deren Beauftragte
die Bahnlinie ungehindert vermeſſen und feſtſtellen
können.

S Freyburg, 5. Juli. Die koſtſpieligen Ver
ſuche, auf chemiſchem oder mechaniſchem Wege die

Reblaus zu vertilgen, ſind erfolglos geblieben.
Es iſt daher in Anregung gekommen, mit elektriſcher
Kraft gegen das heilloſe Jnſekt vorzugehen, das
vorzugsweiſe die hieſigen Schweigenberge die
beſte Lage heimgeſucht hat. Oberförſter Koch
aus Trier, der bisherige Leiter der „Reblaus-
commiſion“, wurde wieder an die Spitze dieſes
„Feldzuges“ geſtellt.

Vor 30 Jahren.
Chronik des deutſchen Krieges von 1366.

8. Juli. Die Garde LandwehrDiviſion Roſen
verg beſetzt ohne Widerſtand Prag.

Rapoleon richtet ein Telegramm an Victor
Emanuel, mit dem ausdrücklichen Verbot, in das
jetzt Frankreich gehörige Venetien italieniſche Truppen
einrücken zu laſſen, und mit der Forderung ſofortiger
Annahme des Waffenſtillſtandes, in welchen Preußen
bereits gewilligt habe. Victor Emangel erwidert,
daß er einen Waffenſtillſtand nur unter drei Be
dingungen eingehen könne: unmittelbare Abtretung
Venetiens, Abtretung Welſchtyrols und Fernhaltung
jeder anderen Frage (der römiſchen) bei den
Friedensverhandlungen. Gleich darauf empfängt er
eine Depeſche aus dem preußiſchen Hauptquartier,
welche ihm die erwähnte Antwort des Königs
Wilhelm an Napoleon mittheilt. Die Jtaliener
rücken an dieſem Tage thatſächlich wieder in
Venetien ein.

vergangener Zeit.) Vor 50 Jahren, am S.
Juli 1846, war es, daß die ſchleswig-holſteiniſche
Frage aufgerollt wurde. Und das durch die Unklugheit des
Königs Chriſtian VII. von Dänemark. Dieſer erließ nämlich
am genannten Tage einen offnen Brief, in welchem er die
Elbherzogthümer als unter die däniſche Erbſolge fallend
erklärte und damit der Welt verkündete, daß Schleswig
o auch nach dem Tode des Königs einen Theil des

önigreichs Dänemark bilden ſolle. Zufolge alter Gerechtſame
hatte die deutſche Bevölkerung der Herzogthümer nach dem
Erlöſchen der männlichen Linie des däniſchen Königshauſes
auf die endliche Selbſtändigkeit unter einem eigenen Fürſten
beſtimmt gehofft und nur in dieſer Hoffnung hatte ſie die

däniſche Anmaßung und Bedrlickung erkragett. Mit jenem
offenen Briefe beginnt der Widerſtand der Deutſchen gegen
das Dänenthum, der nicht eher ſein Ende erreichte, als bis
die Gewaltherrſchaft gebrochen war worüber freilich, dank
der antideutſchen Maßnahmen des Bundestages, noch faſt
zwei Jahrzehnte dahin gingen

e

Gerichtsverhasdlungere.
Naumburg, 6. Juli. Der Schuhmacher Fr. Lud

wig Liſtmann aus Weißenfels hat als Proviſions
reiſender für das Manufacturwaarengeſchäft Merkel in
Leipzig vom Mai 1895 bis März 1896 in einer Anzahl
von Fällen Gelder in Höhe von 400—500 Mk. unterſchlagen.
Wegen Untreue und Unterſchlagung erhält er, wie das W.
Kbl. mittheilt, 6 Monate Gefängniß

Berlin, 4. Juli. Der Director der Rheiniſch
Weſtfäliſchen Bank, Hermann Friedmann, wurde zu
6 Jahren Zuchthaus und 7 Jahren Ehrenverluſt verurtheilt.
Der Staatsanwalt hatte 10 Jahre Zuchthaus und Ehrverluſt
von gleicher Dauer beantragt. Nach dem Plaidoyer des
Vertheidigers trat der Angeklagte vor die Geſchworenen
und rief knieend und händeringend: „Gnade, Gnade!
Ich will Tag und Nacht arbeiten, um den Schaden wieder
gut zu machen, nur nicht in das Zuchthaus. Meine Eltern
waren brave Leute, und meine armen Kinder Er zeigte
den Geſchworenen dzs Bild der Kinder, um Gnade flehend.
Der Vorſitzende ließ den Angeklagten in den Anklageraum
zurückführen.

Thorn, 4. Juli. Jm Wiederaufnahme Ver
fahren gegen den Stellmacher Anton Kopiſtecki aus
Zaſtawin vor dem hieſigen Schwurgericht wegen Erſchießung
des Barons Goltz ſprachen die Geſchworenen den Ange
klagten wieder der vorſätzlichen Tödtung nach S 214 des
Strafgeſetzbuches ſchuldig. Der Staatsanwalt beantragte
wieder lebenslängliches Zuchthaus. Der Gerichtshof war
aber einſtimmig der Meinung, daß die Geſchworenen ſich zu
Ungunſten des Angeklagten geirrt hätten er hob den Spruch
der Geſchworenen auf und verwies die Sache nach 8 317
des Strafgeſetzbuches vor ein neues Schwurgericht.

Münſter (Weſtf.), 4. Juli. Die Hebamme Eliſabeth
Kaldewey aus Liesborn, die das uneheliche Kind einer
Freundin ohne deren Wiſſen erdroſſelte und dann ver
brannte, wurde vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt.
Die Geſchworenen reichten ein Gnadengeſuch ein.

Sangerhauſen, 4. Juli. Eine Fleiſchersfrau hier
hatte einen im Laden anſprechenden Bettler eine Gabe
von 3 Pf. dargereicht. Sie erhielt dafür ein polizeiliches
Strafmandat über 1 Mk. und der dagegen erhobene
Einſpruch wurde vom Schöffengericht verworfen

Vermiſchtes.
(In der Berliner Gewerbeausſtellung) war

trotz der ungünſtigen Witterung am Sonntag der Beſuch
ſtark. Es mögen wohl an 90000 Perſonen die Eingänge
paſſirt haben. Auch in den einzelnen Etabliſſements war
das Geſchäft nicht ungünſtig, und ganz beſonders ſtark
waren die Schankwirthſchaften beſucht, wo man Schutz vor
den fortwährenden Regenſchauern ſuchte. Der Beginn der
Ferien hat bereits ſehr viele Fremde nach Berlin geführt.
Die meiſten Beſucher am Sonntag ſchienen Fremde zu ſein,
welchen die Zeit ſehr bemeſſen war und die deshalb auch
unter dem ſtrömenden Naß von oben den Weg nach
Treptows Fluren nicht ſcheuten. Trotz der Herrlichkeiten
da draußen ſchauen doch Viele ſo trübe drein, wie der
Himmel über ihnen. Der Sturmwind hat am Sonntag in
der Ausſtellung mannigfachen Schaden verurſacht. Der
größte Theil der Fahnen iſt durch den Wind zerriſſen und
einige ſind überhaupt heruntergeriſſen und fortgeweht
worden. Von einem Maſtbaum im rechten Wandelgange
zerbrach der Sturm die ſtarke Metallſpitze und ſchleuderte
ſie mit ſolcher Gewalt in den Weg, daß ſie tief in die Erde
drang. An anderen Stellen wurden die Wegweiſer durch
den Sturm umgelegt. Daß übrigens nicht alle Ferien
ausflügler unter der Ungunſt des Wetters zu leiden haben,
beweiſen Nachrichten gus Chriſtiania wonach in
manchen Theilen des ſüdlichen Norwegens gegenwärtig
eine außerordentliche Hitze herrſcht. Aus Harſtadt
wird von Freitag eine Temperatur von 34 Gr. R
(43 Gr. C.) in der Sonne gemeldet. Der Einfluß der
Sonne auf Natur und Menſchen iſt um ſo größer, als ſie
jetzt nur wenige Stunden während der Nacht verſchwindet.
In VBodö waren Sonnabend früh nach der Wetterkarte
26,8 Gr. C., in Haparanda am Nordende des Bottniſchen
Meerbuſens 24,1 Gr. C,, während Nizza 19,6 Gr. C. hat.
Selbſt in Vardö am Eismeer, wo die Damen ſofort helle
Kleider tragen, wenn das Thermometer etwas über Null
ſteigt, ſind 7,8 Gr. C. Wärme Da wird doch hoffentlich
auch uns bald wieder die Sonne freundlich lächeln.

(Auf der Walfiſchjag d) beim Nordkap wurde
am 26. Juni der Walerdampfer „Jarſjord“ von einem nicht
durch den Harpunenſchuß getroffenen Wal angerannt und
der ganze Bug des Dampfers eingedrückt, ſo daß dieſer nach
15 Minuten in die Tiefe verſank. Die Mannſchaft wurde
von dem Walerdampfer „Veta“ gerettet, verlor aber alle
ihre Habſeligkeiten.

Einem jungen Radfahrer) wehte am Donnerstag
in Verviers am Vesdre- Staden der Wind den Hut ab.
Der Radfahrer griff nach dem Kopf und gab in demſelben
Augenblick mit der andern Hand unbewußt der Lenkſtange
eine ſolche Richtung, daß das ſchnell dahinſauſende Rad gegen
die Bruſtmauer der Vesdre prallte und der junge Mann in
den Fluß ſtürzte. Ein in der Nähe weilender Arbeiter,
namens Tignee, holte eine Leiter und rettete den ſchwerver
wundeten Radſahrer. Tignée ſelbſt aber fühlte ſich ſeit dem
Augenblick unwohl und ſtarb nach wenigen Stunden, nach
dem er dem zugezogenen Arzt erklärt hatte, daß ihn bei
dem Anblick des Unfalles ein tödtliches Entſetzen befallen habe.

(Zur Warnung für Radfahrer.) Wegen fahr
läſſiger Körperverletzung wurden kürzlich von der Strafkammer
in Glogau zwei Grünberger Radfahrer, welche mehrere
Perſonen überſahren hatten, zu je einer Woche Gefängniß
verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte nur eine Geldſtrafe
von 30 Mk. veantragt, der Gerichtshof erkannte jedoch auf
Freiheitsſtrafe.

(Wird Berlin Seeſtadt werden Der Magiſtrat
in Stettin hat beim Berliner Magiſtrat in Anregung gebracht,
daß zwiſchen Berlin und Stettin ein beſſerer Waſſerweg an
Stelle des Finow Kanals geſchaffen werde. Die Ausbildung
dieſer Waſſerſtraße ſoll ſoweit erfolgen, daß darauf Schiffe
mit 12 000 dis 20000 Centner Tragfähigkeit verkehren können.
Auf dem jetzt beſtehenden Waſſerwege zwiſchen Berlin und
Stettin iſt die Tragfähigkeit der Schiffe auf 3500 Centner

begrengt. Der Berliner Magiſtrat hat ſich dem Stettiner
Magiſtrat gegenüber erboten, über dieſe Angelegenheit in
Verhandlung zu treten.

(Kennſport.) Aus Hamburg vom 5. Juli wird
gemeldet: Bei dem heutigen Rennen um den großen
Preis von Hamburg im Betrage von 100 000 Mark er
hielten Graf Batthhany's „Ganache“ den erſten, Lebau
döy's „Toreador“ den zweiten, Hauptmann Bloch v. Blott
nitz's „Goldregen“ den dritten Preis So iſt dieſer größte
Preis deutſcher Rennbahnen zwar keinem deutſchen, aber
wenigſtens auch keinem ſranzöſiſchen Pferde zugefallen.

(Am Tage der Feier der Unabhängigkeits
erklärung) barſt in NewYork an der Ecke der
Bridgewaterſtreet und Vermont Avenue eine alte Kanone.
2 Perſonen wurden getödtet, 14 ſchwer verwundet.

(Auf franzöſiſchem Boden) bei Am anweiler
am Bois de la Cusse wurde am Sonntag durch den Metzer
Verein für die Erhaltung der Kriegergräben ein Gedenk
kreuz in dem neuerrichteten ummauerten Friedhofe, wo
1600 gefallene Krieger des Jahres 1870 ruhen, unter
Mitwirkung des Metzer MännerGeſangvereins feierlich geweiht.

Ein ſeltſames polizeiliches Vorgehen
gegen ein Spielhaus) ſcheint in Rio de Janeiro
beliebt worden zu ſei, wenn ſich folgende Meldung
des Woſſſchen Bureaus beſtätigt Sonnabend Abend platzte
vor einem Spielhauſe eine Dynamitbombe, worauf das
Haus von bewaffneten Perſonen angegriffen wurde. Eine
Anzahl Perſonen wurde götödtet und verletzt. Man glaubt
an ein Einverſtändniß der Polizei.

S ſtmord über Selbſtmord.) Jn Lemberg
erſchoß ſich der Feldwebel Peczenyi vom 30. Infanterie
Regiment. Es iſt dies ſeit Neujahr der 7. Selbſtmord in
dieſem Regiment.

Gtalieniſche Briganten.) Jn der Provinz
Avellino in den Abruzzen wurde auf der Landſtraße die
Poſt von fünf Briganten überfallen. Sämmtlichen Reiſenden
wurden die Werthſachen entriſſen und der Poſtbeutel mit
2300 Lire geraubt. Bald darauf überfielen dieſelben
Miſſethäter drei des Weges kommende Goldſchmiede. Dieſe
ſetzten ſich zur Wehr und in dem ſich entſpinnenden Kampfe
wurde einer von ihnen durch Flintenſchüſſe getödtet, die
Anderen wurden ſchwer verwundet.

Gerüſtein ſturz.) Hamburg, 68. Juli. Bei
einem heute Vormittag kurz nach 10 Uhr erfolgten Gerüſt
einſturz eines vierſtöckigen Neubaues bei dem Vorort
Rotherbaum wurden 2 Perſonen getödtet, 3 ſchwer und 8
leicht verletzt.

(Eiſenbahnunfall.) Oſterode (Oſtpreußen)
6. Juli. Amtlich wird bekannt gemacht: Heute iſt in 11,2 km
der Strecke Elbing-Miswalde auf einem Ueberwege ein mit
2 Perſonen beſetztes Fuhrwerk durch Zug 625 überfahren
worden. Der eine der Jnſaſſen iſt getödtet worden, während
der andere einige Verletzungen erlitten hat.

Gerettet.) Die Rettungsſtation Baltrum tele
graphirt: Am 5, Juli wurden von einem hier geſtrandeten
Schuner 6 Perſonen durch das Rettungsboot „Georg
Breuſing“ der Station gerettet. Der Schuner hatte Holz
adung und war von Papenburg nach Ellenſerdammerſiel
t

(Hinrichtun g.) Die Wittwe Schneider und deren
Geliebter, der Stellmacher Meurer aus Stipshauſen, die am
28. Februar 1895 vom Trierer Schwurgericht wegen des
an dem Ehemann der Schneider, einem Zimmermann, ver
übten Giſtmordes zum Tode verurtheilt worden waren,
wurden in Trier am 4. Juli durch den Scharfrichter
Reindel Magdeburg hingerichtet.

(Zur Frauenfrage.) Aus Wien meldet ein Tele
gramm Hier legte Frau Baronin Poſſauer an der hieſigen
Univerſität das mediziniſche Rigoroſum erfolgreich ab. Es
iſt dies das erſte von einer Dame in Oeſterreich beſtandene
Examen Frau Baronin Poſſauer hatte bereits ihr Doktor
Diplom in der Schweiz erworben und nun noch neuerlich die
Prüfungen beſtanden, um ihr Diplom auch in Oeſterreich

giltig S nin aufgeweckter Beamter.) Prinzipal (zu demneuen Gehilfen). „Hat mein Buchhalter Jhnen nun Veſegt,

was Sie zu thun haben Jawohl, Herr Prinzipal, ich
ſollte ihn immer wecken, wenn Sie kommen.

(Zart beſaitet.) „Das gnädige Fräulein hat wohl
das Kochen im Penſionat gelernt „gch glaube nicht.
Wie ich neulich Kartoffel ſchälte, wurde ſie roth, lief
r v ſagte: ſie könne die Schinderei nicht länger mit
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Böeſen Berichte

Halkle, 7. Juli.

Se e e r für 1000 kg netto.eizen, ruhig, S feinſter märkiſcher bRotſz, Rauhweigen 148 159 Mk. ken bare re

9 ogg n 122-126 Mk.
erſte, Brau, ohne Handel, fein SFutter 110 127 r ken e
a e rung 133--140 Mk.
ats, amerikaniſcher Mixed, 96--98 Mk.d 100 --125 Mk. l Fer an
aps ohne Handel. Rübſen Mk.Vietoria, ohne Handel. reits

Preiſe für 100 Kg netto,
Kümmel, ausſchl. Sack, Mk. Stärke, einſchl.

Faß, Halleſche primg Weizen 82,50-84,50 Mk. was
Huglität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 28,00 bis
33,00 Mk. Linſen Mark. Bohnen Wark.

Mohn, grau, Mk.Futterartikelgefragt. Futtermehl12,00--18,00 M.
Roggenkleie 9,75 bis 10,25 Mk. Weizenſchalen
9,00 -9,50 Mk. Weizengrieskleie 9,00—950Malzreime, helle, 900-—9,50 Mk., dunkle 800—8,70
Mk. Oelkuchen 9,00--9,50 Mk.

Malz 25,50 bis 27,50 Mk. Rüböl 46,00 M.
Petroleum 21,75 Mk. Solarbl 0,826/800 13,60 W.
Spiritus, 10000 LiterProz., ſtill, Kartoffel mit 50

Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 34,90 Mk. Rüben Mk.

Weizenmehl 00 brutto inel. Sack 22,00--23,00 Mk.
Roggenmehl l brutto incl. Sack 17,50-18,00 Mk.
—SGGYCcCcCcChhaaacbb e e
Das Beſte iſt das Billigſte. Dies kann mit Recht von
Mack's Doppel Stärke geſagt werden, welche alle nöthigen
Glanzzuſätze enthält und das Plätten ungemein erleichtert.
Macks Doppel Stärcke iſt das vollkommenſte aller Stärcke.
Präparate und ermöglicht, Kragen, Manſchetten, Hemden e.
ohne viel Mühe ſo ſchön, wie nen zu plätten. Ueberall
vorräthig zu 25 Pf. per Karton von kg.
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FamilienNachrichten.
t 9 S 10. Die Gebühr für die mikroſkopiſcheStatt beſonderer teldung. Unterſuchung eines geſchlachteten Schweines

Geſtern Nacht 12 Uhr verſchied nach kurzem und für die darüber auszuſtellende Beſcheini

grankenlager unſere liebe Mutter, Schwieger gung beträgt eine Mark. te Herabſetzung derſelben auf 75 Pf. iſt Gaßhauſe daſelbſt und die von Netzſchkau

nachmittogs 3 Khr im Gaſthanſe zund Großmutter, verwittwete DiFrau Anguste Menzel
im 66. Lebensjahre.im e trauernden Hinterbliebenen r

Die Beerdigung findet Freitag den 10

druckten 8 10 des vorbezeichneten Reglements

feſtgeſetzten Gebühren erheben.
Merſeburg, den 2. J

zuläſſig, wenn das zu unterſuchende Schwein
Unbemittelten oder ſolchen Perſonen gehört,

bei demſelben Beſitzer unterſucht werden.

uli 1896.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

mit Fleiſchwaaren Handel treiben oder
an einem Tage mehr als ein Schwein

d. M., Nachmittag 3 Uhr, von der ſtädtiſchen
Gottes ackerkirche aus ſtatt.

Amtliche
Bekanntmachung

Zetreſſend die Abwehr und Anker
drückung der ſogenannten
Wornaiſchen Kranßkheit.

Blatt

a Bezirks, namentlich in den an das
eich Sachſen grenzenden Kreistheilenſeit

erlangt.
den Lferdebeſitzern des
Merſeb

RegierungsBezirks 1958

en Beobachtungen zur Abwehr und

erden müſſen, zur Kenntniß zu bringen.
e Pferdeſtälle müſſen gehörig gelüftet
rein gehalten, von Zeit zu Zeit auch

ine Kaltmilch überſtrichen werden. an G
enttich iſt eine gründliche Reinhaltung

Zwangeverſteigernng.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

das im Grundbuche von Merſeburg Band VI

Wilhelmine Geißler geb. Graul zu Merſeburg
eingetragene, in Merſeburg, Halleſche Straße 8
belegene Grundſtück, Wohnhaus Kartenbl. 5

e 50 a nDie Sehirn Rückenmarkentzündung (ſoge lächenabſchnitt 28448 von 5 20 qm,
nannte Bornaiſche Krankheit), die ſchon im Kartenbl. 5 Flächenabſchnitt 286 44 von Il a
horigen Jahre in einigen Kreiſen des dies 60 qm, welche Parzellen bebaut ſind

den Pferden vereinzelt aufgetreten iſt, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts
hat in letzter Zeit eine größere Ausbreitung ſtelle Poſtſtraße Nr. 1, Zimmer Nr. 19,

Hiergus nehme ich Veranlaſſung verſeigert werden. Das Grundſtück iſt mit

arg folgende Maßregeln, die nach den veranlagt.
zur Das Urtheil über die Ertheilung des

ckung der Krankheit für geeignet er Zuſchlags wird

Merſeburg, den 30. Juni 1896.

1227 auf den Namen der Wittwe

am 5. September 1396,
vormittags 19 Ahr,

Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer

am 7. September 1396,
vormittags 11 Ahr,

erichtsſtelle verkündet werden.

nfection des Fußbsdens und der Ab t

eſchaffenheit ſein.
nd alte Spreu dürfen nicht verabreicht
werden.Der Hafer muß vor dem Verfüttern auf

Windfege von dem Unkrautſaamen
t und mit 1 1,5 em langem Häckſel

von gutem Stroh verabreicht werden.
ld Pferde irgend welche Krankheits
einung erkennen laſſen, dürfen ſie

Licht weiter zur Arbeit benutzt und müſſen,

Be

SJ

wenn es irgend ausführbar iſt, in einen

im Commungl-Bürean öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden. Pachtluſtige
werden erſucht, ſich in dieſem Termin pünktlich
einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden
im Termin bekannt gemacht.

Merſeburg, den Juli 1896.

e von Zeit zu Zeit zu wiederholende Königliches Amtsgericht, Abteil. III.
Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes

innen und Kanäle erforderlich. Rein an den Communal Anpflanzungen vor dem
alten ſind insbeſondere auch die Krippen, Klauſenthore,
Raufen und ſämmtliche Futtergeräthe. hinter der weizen Mauner, hinter der

tter und Getränk müſſen von tadelloſer Gehölzſchule und auf dem Wege von
Verdorbenes Futter der Klauſe nach der Königsmühble ſoll

Sotzeeghbennd dern 11. Jult er.

anf drm Gexrichtsrain,

vormittags 11 Vhe,

Die OeconemeDeputgtion.

kranken Pferden nicht Flüſſigkeiten ein.
ſehr ziehe man zur Behandlung

ter Pferde ſofort einen geprüften
t hinzu

den haben, ſind zugleich gut zu

um Auf Grund der Bekanntmachung desder Raum iſt gut zu lüften, und an Reichskanzlers vom 4. März
Wänden Sänklen und dergl. müſſen, Ziffer 3 a und V, die am 1. J

Verletzungen der erkrankten Pferde Kraft getretenen Vorſchriften
verhülen, Strohpolſter angebracht Betrieb von VBäckereien vbetreffend, wird

den. hiermit für das zweite Semeſter 1896 imn wende weder Hausmittel noch Ge Voraus Ueberarbeit nach Maßgabe der Be
nittel an, insbeſondere ſchütte man ſtimmung unter l Ziffer 3 b Abſ. 2 a. g. O.

5Siälle, in denen kranke Pferde ge geſtatte

Bekanntmachung.
1896 unter

über den

vor dem Erntedankfeſte für
zwei und vor Weihnachten
für ſteben Tage

t.

Die PolizeiVerwaltung
en und zu desinſiciren. Gründlich

igen ſind auch die bei kranken
benutzten Futtergeräthe.

von kranken Pferden ſtammende
iſt mit Hünner Kalkmilch tüchtig zu

ießen, ſogleich auf das Feld zu
zren und unterzupflügen.

Jhre Zerlegung auf dem Gehöfte
ihre Ausnutzung von Schäfern iſt zu
eiden.
wiederholtem Auftreten der Krankheit

m Gehöſte iſt tadelloſes Waſſer aus
eren als den bisher benutzten Brunnen

abgekochtes Waſſer zu verabreichen.
ßerdem muß in dem Falle, daß der

iſt, der Fußboden deſſelben

uwenden:

ilch. durch Anrühren eines Raum
ikes friſch gelöſchten (Aetz)Kalkes mit

zig Raumtheilen Waſſer dergeſtellt;

Mobiliar Auckion

uhren,
Partie momes Haus und Küchen
geräth, neue Reiſetaſchen, Portemon
naies und verſch. anderes mehr

iſtbi ſtei ſt 83 2 Stube üche de ler undAdele Hund Soda auf (5 Ltr. n gegen Baarzahlung verſteigert beſtehend aus 2 Stuben, Küche, K ler und

Merſeburg, den 4. Juli 1896.

in Merseburg.
Sorge en al en A. c. vor

vormieags 9 Une auz, ſollen im
z Kadaber gefallener Pferde laſſe man tm Reſtaurant Caſino vor Dem Sixt
tichſt ſchnell von einem Abdecker ab thore hier folgende Gegenſtände, als

1 Kleiderſecretär, 2 Kleider
Kommode mit Glasaufſatz, 1 Küchen
ſchrauk, 1 Geſchirrſchrank, 2 Bettſtellen
mit Matratze, 1 Kinderbettſtelle, Tiſche,

St ad und Tal 2Stühle, Spiegel. Wand- nnd Daſchen und Zubehör, eine desgl. Stube, Kammer,
Kleidungsſtücke, Küche und Zubebör, zu vermiethen und k. Oet.Federbetten,

G. Möfer,Auctions-Commiſſarn. gerichtl. vereid. Taxator. noch drei Familienwohnungen zu 26 28 und

Nutzung unſerer Rittergüter Kiederbenug
und Sietzſchkan ſoll am nächſten

öff ntlich meiſtbietend rZahlung verpachtet werden, und zwar die auch Fa

uli 1896 in

ſchräuke, 1

Hartobſt- Verpachtung.
Die diesjährige Hartobſt und Pflaumen

zu vermiethen
Ein möblirtes Zimmer

Annenſtr. 15 rechte
Freundliche Schlaſſtelle offen

Rurgatragse 40.
Zittwoch den 3. Juli er.

gegen gleich baare

don Niederbenng mittags 12 Uhr im

Wäſche zun Waſchen und Plätter,
milienwäſche, wird noch angenommen.
Fran Dietzel, Unteraltenburg 62.

Auch iſt daſelbſt ein ſchönes ſchwarzes
Uümadehem zu verkaufen.

Biſchdorf.
Zuckerfabrik Körbisdorf

Für Sohmiede
liegen mehrere Centner nutzbares Eiſen, als

Etabe, Reifenringe, einſpäunige Zeuge,
Volzen, HandwagenAxen, Thürbänder,
Ketten er er. billig zum Verkauf

Feld Verkauf.
Circa Morgen Feld mit Kartoffeln

(an der Goldbrücke) ſoll eouse Mitswwoeh

kauft werden. Sammelort an der Funkenburg.

S Ein Rover
billig zu verkaufen am S.

PueumaticRover,
W uverk. Zu erfr. in der Exped. d. Bl

Neue blane u. Sechswochen-
Kartoffeln

W. W. Bolale.
T Zwei Lanſerſchtweine ſtehen
zum Verkauf in

e Freonkleben Nr. 99.

Neue Kartoffeln
verkauft im Ganzen und Einzelnen
G. Mandrioh, gr. Sixtiſtr. 6.

Cin oder zwei Anſerſchweine

zu verkaufen reiteite. 7
7500 bis 3000 Mark
find zum 1. October d. J. zu 4 o auf
Landgrundſtücke auszuleihen.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Eine Stube an eine einzelne Perſon zu

vermiethen Clovigkoner Str. 29.
Die halbe T Etage mit Entree, 3 Stuben,

Küche und Zubehör, iſt an eine Perſon oder
zwei einzelne Leute zum 1. October zu ver
miethen gen Nenmarktsthor 1.

Eine Wohnung nebſt Zubehör iſt zu ver
miethen Hüter ſtraſze S.

Fine Wohnung, Stube Kammer und
Bodenkammer, iſt an ruhige Leute zu ver
miethen Weißrenfelſer Straſze 25.

Ein Logis von Stube, 2 Kammern, Küche,
Zubehör zum 1. Oetober zu beziehen

Obeoraltemſorrwar A.
Per T October ſt die 2. Etage Johannis

ſtraße 15 an ruhige Leute für 180 Mk. pro
aano zu vermiethen.

Kebrüder Stegtenev.
Herrſchaftliche Wohnung

Kl. Ritterstrasse 2
hat zu vermiethen

Baumeiſter Baul Querfurt
Halleſche Straße 15.

Eine Wohnung, 2 Stuben Kammer, Küche

zu verkaufen

zu beziehen Moltke und Bis marckür. Ecke.

Näheres WMoltkeſtraſze S.
ine

Bodenraum, zum 1. October zu vermiethen in
der Gärtneret von O. Schwarz. Nordſtr.

Saaiſtrge und gr. Sixlißenſte ſind

ung von Creslin eder Lyfal, wo
T Theil in 20 Theilen Waſſer un

ttelbar vor der Verwendung gelöſt wird;
eholſaneelsſung, die auf die Weiſe

100 procentige Carbolſäure des Handels
in 18 Theile einer noch heißen Löſung
on Kaliſeife (ſog. Schmierſeife oder

ine oder ſchwarze Seife) unter fort
rendem Umrühren gegoſſen wird, und
ver Steinkshlentheer.

J burg den 25. Juni 1886.

d 5 engZwangsverſteigerung
Mittwoch Sen 8. 5 M. vorm. H.

bereiten iſt, daß 1 Theil ſogenannte Uhr verſteigere ich im Caſtus hier
1 großen Poßen Auzugſtoſfe,
Möbel Zilder, Glas und Porzellanſachest, 1 Nähenaſchine, 1 oder zwei Leute paſſend, 1. Oct. zu beziehen

faſt neues Rianins e.
Merſeburg, den 6. Juli 1896.

Taouehmtstz, Gerichtsvollzieher.

eine zu 42 Thlr., 2 Stuben Kammer, Küche,
Bodenkammer und Stall, zu vermiethen. Zu

erfragen Saalftraße 13.
Freundliche Parterre Wohnung,

Kammer und Zubehör, zu vermiethen
g. d. Weiſten Waner r 9.

Kleines Logis, Preis 15 Thlr, für ein

Stuben,

Se ch D.
S große helle Laden
event. im Einzelnen per 1. October zu ver

Der Königliche RegierungsPräſident. 8
Graf zu Stolberg-Vekanntmachung, Es iſt zu meiner 9

ekommen, daß Fleiſchbeſchauer die 398
opiſche Unterſuchung des Fieiſches ge

hweine häufig gegen eine geringere
das Reglement vor 31. October 8
te Entſchädigung ausführen. Jch 4

deshalb veranlaßt, die Fleiſchbeſchauer W

rauf hinzuweiſen daß dieſelben in eine
Strafe bis zu 60 Mark verfallen, wenn ſiegeriugere als die in dem nachſtehend abge 99

HhopDas in Kenſchberg
unweit
gelegene, in gutem Zuſtande befindliche

Pillengrundſtüch
mit Hofean t grofſtem Goarten, zum
Nachlaß des Frl. Bauer g

erkauft werden. Nähere Auskunſ

Ppied. Kunth

Sedan Würrenbews vermiethen

3 J J cehörig, ſoll Kammer iſt an einen Herrn ſofort zu
t ertheilt vermiethen

miethen. W. re ſ.
I Oclober iſt eine kleine Wohnung zu

Rotherbrückenrain 1.
Gin möbl. Zimmer wit Schlaſzimmer

iſt Karlraßze 3, part, zu vermietben.

ne et eruhe ws
Dammſtraße 12.

wohne.

reine Ritterſraſze 17. 1 Treppe. 3

9 Kirschkuchen

Meinen werthen Kunden zur Nachricht,
daß ich von heute an nicht mehr in Meuſchau,
ſondern

Seitenbentel Nr. 7
F. Taschöckell,

Schueidermeiſter.

69909000898
empfiehlt

d e Dur ebeeed e E5 Schönbergers Conditorei.
2 w meiſtbietend ver 6900090Göe Flurſchüte. Neue Kartoffeln

empfiehlt Mertel, Saalſtr.
e Viehſalz, S

96 er Modell, wenig gefahren, ſteht aSpeiſeſalz und Bulterſalz
in SalinenOriginalſäcken, ſowie

Piehſalzleckſteine
in jedem Poſten empfiehlt

al aus.

Farben.trocken und in Firniß gerieben, zum Anſtrich
von Fußböden, Häuſern, Fenſtern, Wagen,
Maſchinen c. in tadelloſer Qualität und

billigſten Preiſen.

G. Fritzeo's
BernsteinſussdodenlackK,

raſch trocknend und hohen Glanz erzeugend.

Copallaek. Lederlaex.
ise,r oBRGem.

Billigſte Preiſe bei nur beſten Qualitäten.

AdlerDrogerie
Wilh. RKieslieh,

Entenplan. Roßmarkt.
4 perfecte Köchinnen, 2 Stubenmädchen

ſowie tüchtige Hausmädchen, aber nur mit
guten Büchern, werden für 1. Auguſt und
October bei hohem Gehalt geſucht durch
Wittwe I reiſe Schmaleſtr. Z.

Rechnungsabſechluß
des Vorſchußz Vereins zu Werſeßurg, E. s

mit beſchränkter Haftpflicht
pro Monat Juni 1896.

Einnahme. Mark Pf.
Kaſſenbeſtand v. Monat Mai 19,159 56
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 102,808 89

VorſchußHinſen 2,828 61Vereinscapital von Mitgliedern 119 59

Reſervefond 6Aufgenommene Anlehen 19,196 90
Jncaſſo Conto

Giro Conto Berlin 16,160 24Laufende Rechnung Berlin 1,867 57
Bank Conto 25,000Conto für Verſchiedene 11 65

Summa 187, 159 01
Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe
Zurückgezahlte Anlehen

1083,888 66
18/374 72

Gezahlte Zinſen 5 12Zurückgezahltes Vereinscapital 12 34
Verwaltungskoſten 988 24
Jncaſſo Conto

Giro Conto Berlin 10,664 56
Laufende Rechnung Berlin 723 60
Bank Conto 10,000Conto für Verſchiedene 293 10

Summa T

m Mersgehursg-
Einfach Möbſirte Ernve und Kammer

ſofort zu beziehen r. Ritterſtraßte 6.
Mithin Beſtand 42,208 67

J. Bichtker. F. G. Dürr. E. Hartun g.

S

a

e S e



cm

(851 857)

Dampt Farborel
und ohern. Wasohanstalt

von Ia Wirth,
Gotthardtsſtraße 40,

empfiehlt ſich zum Reinigen und Färben
von Damen und Herrengarderobe (vollſtändig
ungetrennt). Portièren, Möbelſtofſen, Decken
Tüchern u. dergl, baumwollenen Strümpfen
echt ſchwarz 2c.) in derſelben Ausführung wie
jede auswärtige Färberei bei bedeutend villi
geren Preiſen

Auf Wunsoh ausfui

Pür Hochgebirgsfahrten
empfehle

eomplette Ausrüſtungen,
Bayr. u. Tyroler Loden und Cheviots für

Gebirgs- Anzüge

Gaſthof
Weißenfels an lebhafter Straße belegenen

ſichtigung zu jeder Zeit.

Wie men wireal Jeder
mit Bechtel's Salmiak Gallſeife ge
waſchene Stoff jeden Gewebes u. Farbe
Vorräthig in Pfd.-ProbePack. à 25
Pf. und 1 Pſd.-Pack. à 40 Pf. allein bei 8
Paul Berger, NeumarktDrogerie 74.

BaWader, schurae

a r be ra
Beste

gerhstein- Oel baekfarh,

aus reihe Bberncteln fabricirt S
kein Spirituslack

e

besser als Oelfarbe und steht s0
blank wie Lack; übertrifft an
Haltbarkeit und Bleganz jeden
bisher bekannten Anstrich.
Die Lackfarbe wird streichtertig
geliefert und Kann von Jeder
mann selbst gestrichen werden. in d

Der Allein-Verkan
von Bernſteinöllackfarben

von O. Fritze in Berlin
iſt nur bei

e ebert,Drogen und Farbenhandlung,
16 Burgstrasse 16.

e

Procknet in 6—8 Stunden deckt

Wae neu.
Vorräthig bei VI

Wegen Uebernahme eines anderen Ge

Zur Entgegennahme von Geboten iſt Termin am 18.
12 Uhr an, in meinem Gaſthofe angeſetzt Auch können Gebote vorher bei
O. Svötezmew, Weifßzenfels, Nicolgiſtrafßze 26,

Albert Sehachk, Gaſtwirth.

mmer kIedder,

karben m OmniColor,
t ns m t Aufdrue r e

Kfeslſehb, Gseaw Lebevl.

und Mäntel.
hläge.

Ha a. S.Zazur für Zerren.
Mitglied d. Ge. A. V.

Verkauf.
Gaſthof mit 14 Morgen Feld und 2 Morgen von Liebiſch für Heroldstrompeten u. PFiſchteich, mit oder ohne Feld. Zur Uebernahme ſind 12— 15 000 Mark erforderlich.

Jmli d. J.
oder bei mir abgegeben werden.

Sonnens ch re
werden dureh m

J

VOrrathig, wied ehe

Blumen-
verbunden mit

röffne.

Weachtung!
Den geehrten Herrſchaften von Merſeburg und Umgegend zeige hiermit ergebenſt an,

daß ich am 10. d. M. im Hauſe Dekunerkeatr. Mr. 2 ein

und Pflanzengeſch
ff. Binderei und Tafeldecoration
Es wird mein Beſtreben ſein, alle mir zugehenden Aufträge mit größter Sauberkeit

und geſchmackvoll zur Ausführung zu bringen.
Mit Hochachtung

Bonn unf- n Landſchaftsgärtner

ife Sommerhitze
veranlasst häufigen Wassergenuss,
beschwerden einstellen.
gegen es vumnel bestes der vohNausen's Kasssle

27 in Stamtol verpackter WWüirfel,

Drogen, Delikatess- und besseren Colonial

Schlachte ein Schwein
und verkaufe heute Mittwoch von früh ab

Wleisch 50 P.
Wurxst 60 P.

Bratwurst 65 P.
Otto Stahl

W

Mittwoch
hausſchlachtene Wurſt

Comcditcorei
Angenehmer Aufenthalt. Große

Kalte Speiſen. Gute Biere. Specialitä
ſuchern Köſens beſtens empfohlen.

Riäcehig, Lindenſtraße 12.

3 Heute Mittwoch friſche

G. Schulze Lauchſtädter Str. 6
Donnerstag

friſche hausſchlachtene Wurſt
Penſion und Unterricht Mk. 45 monatlich. Beginn aller Kurſe Anfang October

G. Mayew, Clobigkauer Str. 5
Germariſhe e handlung

Lebend friſch auf Eis
Schellſiſch, Seehecht.

z Neue Sendung
Räncherwaaren,

ff. uene Vollheringe, Rollmöpſe,
OelSardinen, Aal in Gelée, Bratheringe,

Sardiuen, Citronen, Datteln
ewpfiehlt W. Krähmmeor,

Wäſche
zum Waſchen und Plätten wird angenommen
Frau Stolle, Gotthardtsſtr. 37.

Salondampfer „Germanig“

Erktrafahrt
Mittwoch nach Dürrenberg.

Abfahrt 3 Uhr Nachmittag. Bei genügender

S pausſchlachtene Wurſt.

Beruf u. Leben. Perfekte Schneiderei,
wünſchte Bildungsgelegenheit gegeben.

Proſpekte durch w. Caurg W elss.

der renommirten Sänger des Saale
Anfang 8 Ahr abends

Eines der wirksamsten Vorbeugungsmittel hier-

nur ächt mit Schutzmarke „Beom era-
Koxrb zum Preise von a. A, à Carton erhältlich in allen Apotheken, jeder

Hause M O. Kasse

Bad l öse m.
ämm m erkimg's G gr

S r S e 7 S rW TöchterhortWeiß ſcheroti

Stanatlieh averkannte Angsterls.
Gründliche u. gediegene Ausbildung confirmirter Töchter für Haus, Küche,

infolgedessen sich Diarrhöe und Magen-

u vielen Aerzten empfohlene

r Hafer- Cacao
waarenhandlung.

tem,
e Oafeé!

Veranden. Vorzügliche Conditoreiwaaren.

ſchäfts verkaufe meinen in Nohleudorf bei

von Mittag hofſtraße, Heinr. S
Herrn Handlung,

äft, Heute

Sommertheater im viel

Direction Oscar Drescher,
Bonnerstag dem 9. Burkſß 489

28. Vorſtellung im Abonnement

Novität. NovittAuf allgemeines Verlangen
Zum 3. und letzten Male

BWräuleln Doctor,
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr

Zonnerstag den 9. Juli 1896,
abends 8 Khr,

II. SommerAbonnements Concert

vor Trompeter- Corps
Zur Aufführung kommt:

e Kaſserfanfare
Be

A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße
E. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.

Entrée an der Kaſſe 40 Pf.

Heute Mittwoch den
mittags 5 Uhr an,

großes PferdeWettreiten
S 25 gut dreſſirten Pferden. e

F. Kämmer's Reſtauration,
Morgen Donnerstag

Vogel's Reſtauration

92 Uhr Wellfleiſch.

5000 arſofort auszuleihen. VI. M ölimitz.

Reiche Heirathen
Für einige junge ſelbſtſtäudige Land

h virthe mit größeren Gütern, ſowie für
mehrere reiche Landwirthstöchter hieſiget
Gegend ſuche paſſende Partien (höhere
J Beamte nicht ansgeſchloſſen). Strengſte

Discretion. Offerten unter G.
an die Exped. d. Bl. erb.

Einfache und doppelte
Buchführung.

Anterricht für Erwachſene
Für einen Privatcurſus unter Leitung einesS bewährten Handelslehrers Leipzigs Theilnehmer

geſucht. Off. sub G. N. Exped. d. Bl.

Ein FJausburſche,
16 bis 18 Jahr, zum 15. Juli geſucht

Mote! Palmbaum,
t ſelbſtgebante Lausweine. Allen Be Eine Wirthſchafterin

än. in geſetztem Alter ſucht möglichſt bald Stelle

tung WeimarF

Wäſchefabrikation u. ſ. w. Jede ge
Muſik und Tanzſtunde. Preis für

(14 288)

großes GeſangsConcert und Kowiker Vorſtellung

thales, 2 Herren u. 3 Damen.
Entree 25 f. Gallerie 15 f.

in Stadt oder Landwirthſchaft. Zu erfragen
Weißſzenfelſer Straße 9

Ein nicht zu junges Mädchen wird als
Anſwartung für den ganzen Tag zum ſo
ortigen Antritt geſucht von

4. Loveouae, Halleſche Str. 371.

Gesercht
zum 15. Juli d. J. ein Mädchen als

e Aufſfwar tung T
Gotthardtskraße 10, I Tr.

Am 5. d. M. verſchied zu Frank
leben nach längerem Leiden meine ehe

malige Haushälterin

Auf dem M
SpezialitätenTrupp

S
Um zahlreichen Beſuch vittet

Betheiligung Rückfahrt ab Dürrenberg 8 Uhr.

nderplatzo,
e O. Morgenroth.

Mittwoch den 3. Juli, abends 8 Ahr,
e grosse Gala- Vorstellung. S

Achtungsvoll r
O. Morgenroth,

Alwine Kacde,
Wir betrauern in ihr eine gewiſſentafte
J fleißige Dienerin, welche unſeren Eltern

und mir 32 Jahre mit ſeltener Pflicht
treue gedient hat. Ein ehrendes An
denken wird ihr geſichert bleiben.

UnterFrankleben, den 6. Juli 1896.

Voxa o
Hierzu eine Bengge

Luſtſpiel in 4 Acten von Walther und Stein

Bellevune.

Pauken
Billets im Vorverkauf 30 Pf. ber der

Herren E. Metzer, Cigarrenhandlung, Bahn
Schultze Jrum., Cigarren

kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormals
und

Scoehlo ba
Julit, von nach

Schlachtefeſt.
Hubold's Reſtauration

Morgen Donnerstag Schlachtekeß.

Mittwoch Schlachtefeſt.

S D

m
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